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Das Beileid der Stadt Wien zu demBergwerksunglück im AachenerGebiet .
Aus Anlass des furchtbaren Grubenunglückes in Alsdorf bei Aachen

hat BürgermeisterSeitznamensderStadtWienandenOberbürgermeisterder
Stadt Aschen ein Telegramm gerichtet ,das folgenden Wortlaut hat :

" DieStadt Wien ,in tiefem Schmerzmit der Stadt Aachenunddem
ganzen deutschen Volke verbunden ,bittet Sie ,anlässlich des furchtbaren Un¬

glückes ,das sich nahe Ihrer Stadt ereignet hat,ihres innigsten Mitempfin¬
dens versichert zusein . "

- . - —. ——.———- . - - ¬
StudienreiseauländischerReisebürobeamternachWien.

EmpfangimRathaus .
Ueber Anregungund Einladung der Fremdenverkehrskommissionder

BundesländerWienund Niederösterreich hat eine ReihevonSchalterbeamten
internationaler Reisebüros eine Studienreise nach Wienunternommen .DieBe¬

deutungeiner solchen Studienreise ,die es den ReisebeamtenfremderStaaten
ermöglicht ,aus eigener Anschauungdie Stadt und ihreSehenswürdigkeiten
kennen zu lernen,hat die am Fremdenverkehr interessieren Kreisebewogen ,
die Reise tatkräftigst zuunterstützen .

Heutemittagswurdendie ausländischenSchalterbeamtenimRathaus
empfangen .In Vertretung des Bürgermeisters begrüssteVizebürgermeister

Emmerlingdie ausländischenGäste ." IhreBedeutung ,sagteVizebürgermeister
Emmerling ," weissich jetzt besonderszu schätzen ,da ich geradevoneiner
langen ,ununterbrochen11TagewährendenReisevonAmerikanachWienzurück¬
gekehrt bin .Der Mensch ,der die Weltbereist ,ist besondersaufnahmsfähig .
IhmmussgenauAuskunftgegebenwerden ,er mussüberalles Bescheiderhal¬
ten ,wasihmzunutzeist .In unserer raschlebigen Zeit genügennichtBä¬
decker und ähnliche Bücher für den Reiseverkehr .Es bedarf despersönlichen

Rates ,der ,wenner voneigenerErfahrungunterstütztist ,nochgrössereBe¬
deutunghat .Ich will hoffen ,dass Sie viel vonunserer Stadt sehenundso
aus eigenerErfahrungdie Reisenberatenkönnen. "

Für die Teilnehmeran der Studienreise dankteDirektor Berger( Prag )
demVizebürgermeisterfür denherzlichenEmpfangundfür die Aufnahmein
der Stadt Wien .
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